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Die Berechnung des durchlaufenden
Brückengewölbes auf elastischen Pfeilern.

Von Ingenieur A. Strassner, Frankfurt a. Main.

Die Berechnung des durchlaufenden Brückengewölbes
in Eisenbeton auf elastischen massiven Pfeilern ist, seitdem
der Eisenbetonbau das Gebiet des Brückenbaues sich errang
und namentlich zum Bau von Talbrücken Eingang fand,
eine Aufgabe, die für den Praktiker aus wirtschaftlichen
Gründen und wegen der Frage der Standsicherheit Bedeutung

erlangt hat. Vom rein theoretischen Standpunkt aus,
ist die Aufgabe als gelöst zu betrachten. Die Durchführung
der genauen Berechnung in der Praxis ist jedoch, schon
bei wenigen Pfeilern, derart umständlich und zeitraubend,
dass sie meist nicht in Bttracht kommt: in der Regel
fasst man näherungsweise die Pfeiler als starr auf, und
begnügt sich mit der Anwendung des bekannten
Berechnungsverfahrens für das fest eingespannte einfache Brücken-
eewölbe.
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Abb.1

In folgendem erläutern wir ein Verfahren, um den

Einfluss der Pfeilerelastizität für sich festzustellen und
zusätzlich zu berücksichtigen. Dabei gehen wir von den
allgemeinen Elastizitätsgleichungen für das durchlaufende
Brückengewölbe aus — die in der angeschriebenen Form
auch zur scharfen Berechnung angewandt werden können
— und lösen diese unter einer vereinfachenden Annahme
auf. Es wird in dieser Weise eine überaus einfache und
übersichtliche Lösung erzielt, die umso wichtiger ist, da
die Genauigkeit, der vereinfachenden Annahme zufolge —
wie noch nachgewiesen wird — nur äusserst wenig leidet
und das Verfahren daher in jedem Falle als zulässig
angesehen werden kann.
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Abb. 2

1, Entwicklung der Elastizitätsgleichungen.
Die Elastizitätsgleichungen werden unter Bezug auf

die Bewegungen (Verschiebungen und Verdrehungen) der
Gewölbekämpfer und Pfeilerköpfe erhalten. Wir ziehen
ausschliesslich elastische Bewegungen in Betracht, d. h.

solche, die zu ihrer Erzeugungskraft in einem festen
Verhältnis stehen. Ausserdem fassen wir nur wagrechte
Verschiebungen und Verdrehungen ins Auge — lotrechte
Verschiebungen (elastische Senkungen) schliessen wir
wegen dem verschwindend geringen Einfluss auf die
Schnittkräfte aus.
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Für die Oeffnung /r_i ist r durch den Index r-

» v » ^r-f-1 » r „ „ „ r | 1 „
„ den Pfeiler r+i „ r I „ „ r+i „

Sonst gelten die gleichen Bezeichnungen wie vor

Bewegung der Bogenkämpfer.
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Die erste Gleichung entsteht durch Gleichsetzen der
Verschiebung der mit den Kämpfern bezw. den Pfeilern
starr verbunden gedachten Angriffspunkten von Hr dar.
Die Verschiebung rechnen wir positiv, wenn die Spannweite

des betreffenden Gewölbes sich verringert.
Bewegung der Pfeilerköpfe.
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Um die Elastizitätsgleichungen zu erhalten, sind die

vorstehenden Ausdrücke (Gl. 1 u. 2) zu verbinden. Es folgt
dann ein Gleichungssystem, das aus drei Gleichungen
besteht, die man für jede Oeffnung anschreibt, worauf man
die jeweiligen Unbekannten (H, Ma, Mb) ermitteln kann.
Mithin ist die Aufgabe gelöst.

2. Die Auflösung der Elastizitätsgleichungen.
Die Pfeiler der durchlaufenden Brückengewölbe sind

in der Regel durch äussere Kräfte schwer aus ihrer Form
zu bringen, sodass sie gegenüber den biegsamen Gewölben
stets als verhältnismässig steif angesehen werden können.

') Isi wie beim fest eingespannten Gewölbe zu bestimmen. Unter «Bogenkraft.

ist die sonst mit «Horizontalschub« bezeichnete Kraft zu verstehen.

Vgl. das Werk des Verfassers «Neuere Methoden cur Statik der Rahmen-

tragwerke und der elastischen Bogeuträger», Berlin 1916, Verlag von
W. Ernst & Sohn, Seite 148.
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